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Da man bemerket, daß in Ansehung der 
zwischen dem hiesigen Hvfe und der Stadt 
Danzig seit einiger Z M obwaltenden Strel^ 
tigkeiten, durch fremde Zeitungen und sonst 
viele sonderbare und größtentheils unwahre 
Nachrichten ausgebreitet worden; so findet 
man nothig, hierdurch zur Steuer der Wahr-, 
heit anzuzeigen: daß, nachdem Se. Königl, 
Majestät die Einschliessung der Stadt aufdew 
Antrag der Rußisch-Kaiserl.Medlationauft 
gehoben, und gedachte Stadt nach einiger 
Zeit ihre Deputirte nach Warschau geschickt, 
und daselbst zwischen denselben und dem Ksn. 
Residenten Buchholtz, unter Vermittelung 
des Rußisch- Kaiser!. Abgesandten Grafen 
von Stakelberg eine Vergleichs-Untechand-
lung gepflogen worden, man Königl Preus¬ 
sischer Seits zwar bey dem ersten Vergleichs-

Proftct geblieben, aber doch einige Mobif i -
cationen vorgeschlagen, wodurch, nach hie¬ 
siger Meynung, der Wohlstand der Stadt 
Danzig völlig gesichert wird. Da gedachte 
Stadt sich doch nicht entfchliessen konnte, sel¬ 
bige anzunehmen, so hat der Herr Grafvon 
Statelberg im Monat April die ganze Ver¬ 
handlung nach Petersburg geschickt, und der 
Rußischen Kaiserin Majestät haben sich vor¬ 
genommen , die Sache selbst in Erwägung zu 
ziehen, und ihre Meynung darüber beyden 
Theilen mitzutheilen. Indessen haben I h r o 
Kaiser!. Majestät dem Magistrat zu Danzig 
ernstlich bedeuten lassen, daß er bis zum Aus¬ 
trag der Sache alle Schiffe, Wagen und 
Effecten der Königl. Unterthanen ungehindert 
durch sein Gebieth gehen lassen müsse. Die¬ 
ses wird auch anjeho beobachtet, und wird 
sich dadurch ohneZweifel zeigen, daß die fr«y 



Passage, welche König!. Preuß. Sei ls ver¬ 
langet wi rd, nicht so beträchtlich, noch der 
Stadt Qanziq so gefährlich ist, als sie es sich 
vorstellet. I n dieser Lage, und in keiner an¬ 
dern, befindet sich anjetzo die Sache, ohne 
daß zu einigemNachthsil wederdes cinen noch 
des andern Theils W a s vorgefallen, wie 
denn auch weder von dem Fahrwasser oder 
Haven noch irgend andern wichtigenPunkten, 
womit übel unterrichtete, oder übel gesinnte 
keute das Publikum unterhalten, die Rede ist. 

Seine Konigl. Majestät haben folgendes 
Avancement zu aggreiren allergnädigst geru¬ 
het. Zu Generaliieutenants, die Herren 
Generalmajors v. Billerbeck, und v. Braun. 
§u Generalmajors die Herren Obrisien von 
Hager, vonKienitz, Grafen von Schwerin, 
von Klitzing und von Leipziger. Zu Obrisien 
die Herren Obristlieutenants von Reineck, 
Don Herzog Friedrich; von Görlitz,von Prinz 
Heinrich; von Thiedemann, von Schott; 
vonBlomberg, von Vgloffsteln; von Fran¬ 
sen, von Lengefeld; und von Ivernois, von: 
Schliebenschen Regiment. Zu Obristlieute¬ 
nants die Herren Majors von Marck, von 
Iunss-Rothkirch; von Ezdorjf, vonTroschke; 
Von Drosdswsky, von Gaudi; von Bande-
weer, vonAlt-Woldcck; undvonHollwede, 
Dom Kienitzschen Regiment. Zu Obristlieu-
lenants bey dcn Husaren, die Herren Majors 
von Saltzwedel, von Hohnstock; von Köhler, 
Von Rosenbusch; von Holtey, von Werner; 
umd oon Gockingk, vom Schulenburgschen 
Regiment. 

Se. Ksnigl.Majestat haben aus besondern 
Gnaden und allerhöchst eigener Bewegung 
geruhet, S r . Excellenz den Kenerallieute-
«ant, Commendanten hiesiger Konigl. Refi-
benz, und Cbefeines hier in Besatzung stehen-
Hen Infanterieregiments, Herrn von Braun, 
Dero großen schwarzen Adler-Orden zu er¬ 
theilen. 

Seine Majestät der König haben Sonnq-
bends bey höchstem Wohlauföefinden Dero 
diesjährige Revüe in Ver TempelhsfschenGe? 

gend fortgesetzt, und dieselbe Sonntags mit 
einem Hauptmanovre, sämmtlicher Infan¬ 
terie- und Cavallerieregimenter/ unter Be¬ 
zeigung Höchstderoselben allergnädigsten Zu¬ 
friedenheit mit sämmtlichen Truppen geen¬ 
digt. Höchstdieselben haben Sich sogleich 
vom Revüeplatz, nebst Dero hohem Gefolge, 
nach Potsdam erhoben. Sämmtliche aus¬ 
wärtige Regimenter sind nebst Ihren Herren 
Chefs und Commandeurs, wiederum nach 
ihren Standquartiren marschirt. 

Seine Hochfürstl. Durch!, der regierende 
Herzog von Braunschweig, und Se. Durchs, 
der regierende Fürst von Anhalt-Cöthen, sind 
nach gedachtem Potsdam abgegangen. 

Der Generalmajor Herr von Prlttwitz; 
dft Französischen Prinzen von Lambese, und 
von Vaudemont, die Generalmajors Herren 
von Hemanne und von Rochechouart, der 
Marechal de Camp, Herr de Fremont, die 
Obristen Herren von Escars, und von Equi-
silli, und die Capitains Herreu Grafen von 
Eerent, von Lambert, und von Chateauneuf, 
sämmtlich in Französischen Diensten, und die 
Capitains Herren Gebrüdere Cranfordt, in 
Englischen Diensten, find nach Magdeburg: 
der Rußische Lieutenant Herr Gurinoff, uach 
Petersburg, und der Regierungsrath Herr 
von Mandelslohn, aus Stuttgardt, nach 
Brandenburg abgegangen. 

Der K. Rußische Prinz von Gallazin, ist 
aus Amsterdam allhier einget offen. 

Diejenige Person, welche seit 4 Jahren an 
die Ceidenbauer in den Preußischen Landen 
einige Preise ausgetheilet, wird dieses Jahr 
wieder an 2O Leute, deren Jeder zum ersten¬ 
mal fünfPfund gute Seide gewonnen, einen 
Preiß von einem Friederichsd'or, und Dem¬ 
jenigen, der zwar öfters Seide, aber zum 
erstenmal 50 Pfund gewonnen, einen Preiß 
von 50 Rthl. nebst der auf den Seidenbau ge¬ 
schlagenen Medaille geben, und können Die¬ 
jenigen, die sich dazu Qualiftciren, sich nach 
dem 15. September bey dem Konigl. Geheim 
M M SecMario Löper i« Berllin melden. 



M e n den 22. May. 
Von S r . K. H. und Churfürst!. Durch!, 

dem Erzherzog Maximil ian, Churfürsten 
und Erzbischofen von Köln, und Bischofen 
von Münster, vernimmt man, daß H. S . 
am6 .d .M . des Abends, in vollkommenem 
Wohlseyn zu Münster angelanget, und auf 
das freudigste empfangen worden sind. 

AusIra l iendeni .May. 
Man sieht nunmehr das von dem Pabsie, 

auf Begehren des Königs von Neapel, in 
Betref del in Calabrien vorzunehmendenVers 
anderungen, unter dem 13. April d. I . erlas¬ 
sene Breve, I m Eingange heißt es, daß da 
der König bereits mehr als 200,000 (Neap.) 
Dukaten in die zerstörte Provinz gesendet, und 
ihr mehr als 450,000 Dukalen an Abgaben 
nachgesehen habe, und alle diese Hülse noch 
nicht hinreichend wäre, die Provinz in den 
vorigen Wohlstand zu setzen, so hatten Se. M . . 
den Pabst ersucht, Ihnen in dem dleßfalligen 
Vorhaben behülftichzu seyn. „Durch emen 
so dringenden Beweggrund gerühret, heißt 
es ferner — erlauben, beschlossen und befeh¬ 
len wi r , in Kraft Unserer Apostolischen Ge¬ 
walt , in so lange die Bedürfnisse der Provinz 
dauern, i)daßdiegesammte Welt^undOr-
densgeistlichkeit, die frommen Stiftungen, 
u.d.gl. in Calabrien nach Kräften zu den in 
derPl ovinj vorzunehmendenVerbefferungen, 
die Erbauung und Wiederherstellung der 
Pfarreien, Kirchen, Spitäler, Unterrichts-
Häuser u. s. w. beytragen sollen, ohne daß 
irgend eine Immunitat, ein Privilegium, u. 
d. gl< dagegen eme Ausnahme machen könne; 
2) daß die Güter aller Ordensklöster, die aus 
weniger als ^Personen bestehen, eingezogen 
lmd veraussert, die Religiösen aber in andere 
Klöster ausserhalb Calabrien vertheilet wer¬ 
den. 3) Indessen können jedoch einzelne Re¬ 
ligiösen allda verbleiben, welche der König 
oder dessen Vicar in zeitlichen Sachen, zum 
Unterricht und Seelendienst des Volkes für 
fähig achten und dazu beruften. 4) Was die 
Nonnen betrift, da sie schwerlich mehr in die 
durch Erderschütterungen zerstörten Klöster 

zusammengebracht werden fönnett, so wirb 
ihnen erlaubet, in den vaterlichen Häusern 
zu verbleiben, und wenn sie nur im Wesentli¬ 
chen die schon gemachten Gelübde beobachten, 
von der aus den Klostergeldern zu erhallenden 
Pension für sich zu leben. 5) Die frommen 
Stiftungen, VermachWisss, u .d .g l . kön¬ 
nen von dem Könige nachWohlgefallen einge-
zogen, und zu oberwahnten Endzweck verwen¬ 
det werden.,, — Dieses ist der wesentliche I n ¬ 
halt der von dem Pabste erhaltenen Bewilli¬ 
gung^, womit der General Pignatetti nun¬ 
mehr nach Calabrien abreiset, um sie in das 
Werk zu setzen. 

Niederlande den 9. May . 
Was die Republik in die allergrößte Verle^ 

genheit setzt,slnd die Fordel unge« desKaiserch 
die sich nun nicht mehr auf die Demolirung 
oder Abtretung einiger klemm nichts bedeut 
tenden FortS <mschränken. „E in Com ter, 
heißet es daher in einem Schreiben aus dem 
Haag vom 9ten May , welchen unsere Com--
mWrien zu Brüssel anhero abgefertiget, hat 
uns sehr unangenehme Nachrichten übers 
bracht. Der Kaiser hat ihnen seme Forde-e 
mngen bekannt machen lassen, welche eigens 
ltch aus 14 Artikeln bestehen, ^ i e enthalten 
unter andern nichts weniger, als Mastlicht 
nebst dem umliegenden Gebiet wieder heraus¬ 
zugeben, so wie auch einige Dörfer der Meye-
rey von Herzogenbusch, einige Dörfer des 
Landes über der Waase, und die zu Schlei¬ 
fung der Forts Friedrich Heinrich und Kt uis^ 
schans, ft wie auch einen Theil der Befesti-
gungswerke von Lillo und von kieffenshoek, 
in so weit sie sich aufdas Gebiet Sr . Majestät 
erstrecken; dieWegschassung derWachtschlffe 
von Lillo bis nach Saftinggen; ausserdem 
verlangen Se.Majest. noch 2 Millionen zur 
Entschädigung wegen des erlittenen Verlud 
stes.,, Man versichert, einer unserer bevolls" 
machtigten Minister, Herr Lestevenon, wer¬ 
de hier erwartet. Von Mastricht ist die 
Nachricht eingegangen, daß am i sten dieses 
ein Detaschement Oesterreichischer Dragonet 
nebst einem Eommissair vonBtUel naHHer-



zog-Eyck bey Heerle gekommen, welche den 
Schlagbaum zerbrochen, den Zollstock der 
Republik weggenommen, und im Namen 
S r . Majestät des Kaisers dem Einnehmer 
verboten haben, die Befehle der Regierung 
von Heerle zu respectiren, oder jeinand etwas 
abzufordern, unter der Bedrohung, daß 
man ihn geschlossen nach dem Schloß Her-
zogaade bringen würde. Bey dem Schlag¬ 
baumwaren 3 Dragoner verblieben, und das 
übrige von dem Deraschement befände sich in 
der Gegend von Faltechausen. Es ist nicht 
mehr zu zweifeln, daß der Kaiser die Abficht 
hat, sich wieder in den Besitz alles desjenigen 
zu setzen, was die Republik ehemals von dem 
Hause Oesterreich erhalten hat. Die Gene¬ 
ralstaaten, welche schon mit so vielen andern 
nicht weniger beschwerlichen Sorgen umge¬ 
ben sind, befinden slH deswegen in sehr großer 
Verlegenheit; sie scheinen aber nicht gesonnen 
zu seyn, Mastrlcht gutwillig abzulceten. Ein 
Theil der Besatzung von Breda hat Befehl er¬ 
hatten, sich dahin zu begeben. Zwey Batail s 
lons, eines von der Holländischen und eines 
von der Schweizer Garde,werdm diese Trup¬ 
pen zu Breda wieder ersetzen, um sie, wenn 
es die Noth erfordert, zu unterstützen. 

Fort Lil lo, den 28-Apr i l . 

Während daß die Kaiserlichen mit Schlei« 
fung des kleinen Forts Alt M o beschäffllgt 
waren, haben sie zugleich den Anfang ge¬ 
macht, einen Weg zu erhöhen, der eine kleine 
halbe Stunde von hier liegt, und sich von 
der Kruisschanz bis zum Zandvliedschen Teich 
erstreckt. Anfänglich glaubte man, sie hat¬ 
ten die Absicht, aus diesem erhöheten Wege 
eine Clrcumvallatlons-klnie zu machen, 
wahrscheinlich aber ist es damit bloß darauf 
abgesehen, zwey Drittheile der Polder zu 
retten, im Fall wir solche unter Waffer setzen 
sollten. 

An Erhöhung dieses dreyvlertel Stunden 
langen Weges wird noch immer eifrig durch 
Bauern gearbeitet, welche von einigen ioo 

Kalsetl. Soldaten, die fich zu Otabroekunb 
Zandvlies einquartiert haben, bedeckt wer¬ 
den. Die unwissenden Landleute haben hler-
bey nichts anders gedacht, als daß unser 
Fort belagert werden soll, und selbst die 
Polder-Bauern sind gefluchtet; allein auch 
dieser zweyte Schrecken ist ungegrüudet ge¬ 
wesen , weil man nttn weiß, daß der Kaiser 
nichts feindseliges im Sinne hat. 

Lüttich, den 5. May . 
Während daß die Trauers Ceremonie der 

Beerdigung unsers Landesherrn heut mit 
vielem Pomp hier crfvlgtist, spricht man be? 
reits von der baldigen Wahl eines neuen 
Fürsten-Bischofs, worüber dashksigePu-
blicum, welches diese Wahl so geschwind 
nicht erwartete, sehr erstaunt ist. Man 
glaubt, diese Wahl dürfte schon in 2 bis 3 
Wochen vor sich gehen. 

T ä r k e y. 
Vermöge den jüngsten Nachrichten aus 

Konstantlnopel vom 26. April werden, seif 
der Auseinander tretung verschiedener Tür¬ 
kischer Truppen, die Strassen des Reiches 
zwischen Sophia und Adrianopel sehr j un¬ 
sicher. — Der Tschausch Baschi Suleiman 
ist von dem Großherrn mit dem Ehrenzeichen 
der 3 Roßschweife zum Statthalter von Ers 
zerum ernannt worden; in der Grelle eines 
Tschausch Baschi folgte ein gewisser Selim 
Effendl nach. Vom 2c>. bis zum 25. Apri l 
gieng die Austheilung der Besoldung für die 
Truppen vor sich. Am 25. kam der Silch-
bar Mustafa in Constanlinopel an, dem eine 
Nichte des Großherrn zur Braut bestimmt 
ist. Oer Holländische Herr Botschafter, 
Baron oan Hoeften, ist bereits am 22. v. 
M . auf elnem FranMchen Schis von Con-
fianlinopel abgesegelt; an eben diesem Tage 
Haider Preußische Geschäftsträger, Herr 
Gaffron, sein Abruffungsschreiben dem 
Türkischen Ministerium mit einem beygefüg¬ 
ten Memolre einreichen lassen. 

Nachtrag 
Künftigen Montag werden wegen des Festes keine Zeitungen ausgegeben. 



Nachtrag aä No^ 65. Sonnabends den 29 May. 1784. 
I n der privilegirren Schleichen Zeimngs, Expedition, Wilhelm Gorrlieb Norns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Arculare an sämmtliche Regierungen und Ober-Landes-Iustitz^Collegla. i ) Wegen der bey 

Zuziehung der Iftstitz-Commissarien, und bey deren Belohnung zu beobachtenden 
Grundsatze. 2) Wegen des Verfahrens, bey Anforderung, Berechnung und Räckzah, 
luna der Vorschöße. Den 1 Mao i?84. ar8. Breslau. ? sar. 

Trois Sonates pour le Clavecin avec V Accompagnement dJ un Violon, compoßes par Charles Fr 
Guill. Vater, Folio. Breslau^ 1784. I SftfftL lofgr. 

Sammlung auvlanol,cyer ^yearerllucre, m vle oeul,cye ̂ uyne oearokleet vonI* ^ . ^asra, 
8. Breslau, 784 i?sgr. 

R. G. Reiber, zweite Sammlung geistlicher Lieder, sonderlich für Leidende, 8- Breslau, 
784 4 sgr. 

Reltheim Und Karoline, von T—g. eine Geschichte jüngst vergangener Zelt, 8. Breslau, 
784 13 sgr. 

Reise von Berlin über Breslau nach dem Schleichen Gebürge im Sommer l 783. von I . C. 
T. 8. Berlin, 784 12 sgr. 

Märchen vom Zarowitsch Fewei, von I . M . d. K. a. R. 8. Berlin, 784 5 sgr. 
Geschichte meines Freundes Bernhard Ambrofius Rund, von Christ. Bachmann, i r Band, 

8. Hamb. 784 '5 sgr. 
Kleines Tableau von Paris, aus dem Franzsf. übersetzt, 8. 784 5 sgr. 
System der Amnestie, und dessen Anwendung auf d« Frage: Sind die hohen Stande des 

Reichs noch heut zu TaHe schuldig, ihren Unterthanen alles zurückzustellen, was Sie 
diesen während den ZOjährigen Kriege aus Ursachen nahmen«, gr g. Freiburg, 733 
8 sgr. 

I .G.Vothmann, Fortsetzung des Gartencatschismus und zwar für feinere Gartenbesttzer, 

. . « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ der Gläubiger an das Guf l) Hohenliebenchal.) ^ ^M^/am 
des Caspar Conrad Freyherrn von Zeblitz, aufHohenliebenthal, wird dcßen im Fürstenthum 
Iamr und deßen Hirschbergschen Creiße belegenes Gltth Hohenliebenthal sowohl als auch 
nachstehend daraufeingetragene 5 Posten, nehmlich: i)der i2OORchl. so der ehemalige Pe-
sitzerChnstoph von NeldeburZ von dem Christoph von ^sdlitz laut gerichtlicher Hypothek d. d. 
i6Oct. 1652. erborget hat; 2) der64OORlhl. mit denen der Christoph öon Reibeburq seine 
Ebeconsortin Helene geb. von Prittwitz in deren den lo Nov. l6;4. confirmirten Ehe-Pacten 
aufdieses Guth versichert hat; 3) der 3640 Rtl. so der gewesene Besitzer Christoph Dievrand 
von Reibnitz an seine Mutter Marie Elisabeth serehlichte von Kalckreutl) geb. von Hohndsrf 
laut des den 19 Sept. 1719. confirmirten Vergleichs zu zahlett schuldig worden, und wovon' 
den i Jul i i 172;. ^ o o Rthl.an das ehemalige König!. Ianersche Amts-Deposttorium cedi-
lkt worden; 4) der 480 Rthl Cautlon, soibie ehemalige Besitzern Anne Barbara von Seidlitz 
wegen eines dcy dem Hans Friedrich Freyherr« von Nimp:sch von den Neudorftr Kauftzcl-
dern zu erhebenden gleichmäßigen Quanti den 27 Januar l666. bestellet hat, uad ^) der un-
tetermlnirttn Caution, so Caspar Otto Freyherr vonAdlitz wegen übernommener C r̂aeel 
über die abwesende Gebrüder Carl Gotlhard und Adam Heinrich von Zedlitz den 8 Oec. 1746. 
bestellet hat, gerichtlich aufgebothen und werden alle diejenigen, sy an quajiionictesGuth 
Hohenliebeathal, es sey an Erb^insgeldern, a^n?^ ^e//ttiö^, oder unablssUchen 3lnstn, Rens 
chen und Einkünften, nicht minder an ̂ ^ in / l ib^ / ie^ /o^/^^) inglei^en anvo ŝsedachte Cas 
pitalka undCaulionen entweder selbst, oderaisErben, Cegionarlen oderandreBriefs Ja 



habe« und sonst ̂  ^ ^ m ^ / e ca/,« ein Recht und Anspruch zu haben vermeitttl!, /?e^mvt i ^ 
unter Androhung der /><ec//.-^ und Auferlegung elnes ewigen >5tlllschwe g>ns c/>/>̂ t und 
befehliget, in Termittoden23Augustc.a. aufdemOberanue hles.!bst vor einer zudem C^de 
Niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu g^srigBevollmachtigte, wo u ihnen 
Allenfalls die b'esi jelzIu^iß-Commißtonsrathe :c. Über sen.. He>ne und Homuth diem»t ovri 
geschlagen werden, Nachmiltagsumz Uhrju^rschel7.en. and chre mtmeintlicheRechte und 
AnsprücheHii^^^///^gekörlganzum ld-'n undzujnstistciren. Breslau den 29!?« April 
3784. Königs VrelA Vre<:lau< Oberam^Sre^ierung. 

(^ rkaufder^üchcrOesc l )w iy , Pelrschüy und Tsck^ndankwiy ) V o n ^ Z ^ 
benEiner hieftgcnKönig!.Oberamtsregierung werden ^ / / / / / / . /^ /^ dec VouN't^dschaft d r 
von Minck.vttzischen minorennen Kmdcr, dte Pupii'ar-O:lehcr Seschwitz, Pellschäh unv 
Tschinbankwitz, nebst allenPertinenßien, Rechtn dOerechctgkeiten sozu5proEentzuCa¬ 
pital gerechnet, nach Abzug der baraufhaft.nden kcfien, nehmlich: das Gueh Ee chwltz auf 
g28?2Rthl losgr., das Guth Peltschutz auf26577Rthl. ^sgr., und das GulhTscrön-
bantwitz auf z /yg/Rth l . los^r. gewü digetworden, hiermit öffentlichsubha^t^etundftll-
gebothen. Es können s:ch demnach alle und jede, welche solham Güther zu erstehen und 
käuflich an fich zu bringen ku^i und Vermögen hub^n, auch Befißfähig find, den 24May, den 

^ H2Iuni l , spätettens aber^7'r,v^/«o//c/mno,^///r^ deniy^ulilc.^. Frühem 
Q Uhr im hiesigen Oberamtshause vor der dazu angeordneten Oberamtbreglerungv-Colw 
Mission persönlich oder durch genugsam bestellte Special Gevollmächtlgteeinfinden, ihr Gs-
ioth thun und alsdann gewärtigen, daß diese Güthec dem Meistbtechenden werden zngLfty lai-
gen und nach Verlauf dcs intern peremtorischen Termins auf die etwa nach fommende Ge^ 
böthe nicht weiter werde ress.ctiret werden. Uebtigens kan dlegeMtliche Taxe dieser Gütet 
»onidenen Kaufiustigen mit mehrerer Muße in 
ßratur taglich nachgesehen werden. Breslau'den 2 April 1784. ^ ^ ^ 

( ^ i s s a / c ' / ^ der Glaubiger an das Guth Nleder-Poischwiy.) ^ / i t t M ^ M 
»e< Hans Caspar Conrad Freyherrn v.Zedjch ussd Neukttch, werden alle diejenigen, so an 
»essen im IauerschenFürsienthum undIauerschen Creißebelegenes Guch Nieder-PoisckwlZ 
esseyan Erbzins Geldern, a,,«/,/, ,e^/z^oderunablöslichen Zinsen, Renthen undEinkunft 
ten, nicht minder an 5e^?>7 îö////?e /̂o«a//i'/̂ ) oder sonst e.v ̂ oc?mF//e c^/re ein Recht und Alls 
Hpruch zu haben vermeyaen ^e^m^ie) unter And, ohung der P äclusion und Ausertkgung 
eines ewigen Stillschweigens ">/>« und befehliget, in Termino den23Julii c<a. ausde« 
Ober«mle Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfals die hiestqen Iufiitz Commißionsräthe 
Aber sen., Heine und Homuth vorgeschlagen werden, Nachmittags um 3 Uhr zu erschemen, 
vnb chre vermeintliche Rechte und Ansprüche a>//>o?ocoA/tts gehörig anjumelden und zu/«/?^ 
/ci>e«, Breslau den 5 April 1 7 ^ K. Pr. BreSK OberamtSregmung. ) 

(verkaufdes Rictergmhes Eisenberg.) B 'y Einem hlefigenHoW'bl.Königs 
Vupillar^Colleglo in ^ ^z/?^^/) des majorennen Sohnes des verstot benen Johann Gotts 
sried NlMptsch aufEisenberg, das ihm und seinen minorennen Geschwistern, von obgenannB 
ten ihren verstorbenen Vater erblich zugefallene im BriegKhen Förstenchume und dessen 
Strehlettschen Creiße gelegeneRttterguth Etse.<berg. welches nebstallen Pertlnentien, Recht 
v d Gerechtlgseleen nach Ab<ug der darauf haftenden tasten, aufein Capital von 44200 Rtlo 
zu 5 pro Cer. t gerechnet, gerichtlich gewürdlget lst, zum Behuf der ErbtheUung öffentlich sub-
hottiret ultd feilgebolhen werden. Es können ßch demnach a2e und jede, welche sothanet 
2lltttt qmh Eisenberg ẑz erstehen tust uno Vermögen auch Beftefählsskelthaben, den 28 May^ 
h«n 23 Iunll, fpsjest«l»s aber iu!le^,w //«/«mm/ »/«Ae c^e^«^is hen 28 Iullt 7̂s4« deß 



Morgens um y Uhr vor bem Hießgen Königs. Pupillar-Collegio lmöberamlshauseMkr 
»ersöaUch oder durch genugsambestellte Special-Bevollmächtigte einfinden, ihr Gebot thun 
und alsdann gewärtigen daß dkeses Guch dem Meistbiethenden werbe zugeschlagen und nach 
Verlaufdes leztern peremtorischen Termins aufdie etwa nachkommende Gebott nicht welter 
werderefiectiret werben. Uebrlgens kan die gecichtliche Taxe dieses Guthes nebst deren Bey¬ 
lagen und besonders gemachten Verkaufs Conoltionen bey ber hiesigen KsniglOberamtss 
regierung, desgleichen bey denen K^nlgl Oberamtsreaierungen fu Gloqau und Brieg, wo-
leibst ste nebst denen 5'«i>^a/iltt<i»/.I'<,«»«» ,'» va/v/l/,«i>/^/>, /«<7of«'ai,lH>,a«, <l/̂ l><?t find, 
mit mehrerer Muße aber l « 0 ^ « s / l , ln tägf 
l l H von den Kauflustigen nachgesehen werben. Breslau den l 3 April 1784. 

Ksnial. Preuß. ^r-slau. P-willarCossegium. 
, " ^ (kit t t i l , des Ees . Siegen», Heuschner.) Vor Eine König!» Oberämtsreglerung 
allhier wirdauflnftanl,der SusanneLeuschnerin geb. Gorsihkin, aus Kendzie gebürtig deren 
böslich von ihr entwichene Ehemann, der gewesene Stückknecht George Siegemund Leusch-
«er, aus Glmmel gebürtig, hierdurch«urtund vorgeladen, vom 29tenhu^us angerechnet, 
binnen 3 Monathen, und zwar spätestens in 'lermino ulrin«, et peremeona den 29 I u m i des 
l?84ten Jahres sich vor bem hierm depulirten hiesigen Aßistenzraly Friberici Vormittags 
UM 9 Uhr allhier im Oberamte in Person zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehesthei-
hungstlage, ft wie von siiner böslichen Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vev> 
«heldigung feiner GerechtsameundAuftlärungderSache dienliche Bewelsmittelanjuzeigen, 
W dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als 
«lchtla und zugestanden welden angenommen, das Band der Ehe zwischenihmund ihr iueon« 
wm«l»m werde getrennet und der Klägerin sich anderweit zu vecheyrachen werde verzsnnet 
«erden. Wsrnach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 5 MartU 1734. 

' Ksnigl. Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. _____^ 
^ ^ ^Ms t ^ t ae i o der Gläubiger an die Herrschaft p r s s k a v . ) ; Vot die Königs 
Hberschles. OberaMtsreglerung werden «Le diejenigen, welche an die von Sr.izt reg<«rende» 
MstniglMajestät vop Preußen «.von dem Kaiser!. Köntgl. Geheimen Räch, Cämmererunb 
Hberstallmeisier. Herrn Johann Carl Grafen von Dietrlchstew Pcoskau erkaufte «hemalige 
Majyrals- izt aber allodificirte Herrschaften Proskau/OppelnschenKnd Chrzelitz, Neustäd-
ter Creißes, einen nicht inlabulitten Real Anspruch zu haben vermeinen, a<i ^«l</a»</«,« /?»-<e. 
ee«^ binnen g Monachen, vom27^»««/et««.c«^. angerechnet, und zwar/'e^eWto^eauf 

-.den 2y If tni i a« e/. Nachmittags um 3 Ußr <u erschelneN/F^/iacfm/i^ec/ttMttv^e^emiM«. 
^« eMa/tte»- vorgeladen. Brieg den»März 1784. 

> Ksnlgl. Preuß. Oberschles. Obeeamtsregierung. 
" sM<3<li,t7l,atio der Gläubiger des Grafen v . Efppersdorf aufOber-Glogau.) 

Mpr die Obersckles Oberamtsregierung werben alle diejenigen, welche an den zeitigen M « -
°jorätslBes,tzer von Ober Glogau, den Joseph Wenzel Grafen von Oepersdorf Anforderung 
Anzuhaben verminet», undzwar/'^e»i,o^eaufbel' zoIunl i «c. a ĵ̂ «i<ia«Hlet/«/?</sca»Hl 

^1 , <ete,l/ä/?<b/?«ß««̂ <eci?</7 et/,e^etm/l'/ent« vorgeladen, diese Gläubiger aber auch zugllich 
bedeutet, daß sie sich noch vor bemeldtcm Termin in der biesiaenOberamls-Registratnr schrift¬ 
lich ober zum Protocollanmelden, und auch zugleich Abschrift ihrer in Hä» den habenden Dos 
culnente. worauffie ihre Förderung gründen, beilegen, oder übergeben müssen, damit solche 
dem bei diesem I>/̂ «l<f<lttom Geschäfte bestellten <?«,-<»?<»-/ /l4ajfs<e <uq«sseUt werden, und derselbe 
im Stande sey i» T'e ,̂«««, l.l</?«</<«/<,«̂  sich über die dlesfälligen Forderungen bestimmt und 
zuverläßigzuerklären. Brleg den 15 März,734. 

König!. Pr«uß. Oberschles. Oberamtsreglerung. 



(<7im5/o der Raufmann I . N). Laufhägerschen Gläubiger.) Von den Brest. 
Stadtgerichten werden alle und jede, welche an den ^/oivewck gewordenen hiesigen Tuch-
Kaufmann Johann Wilhelm Laufhager, der von seinen bekannten Gläubigern bereits aus 
Ueberzeugung, daß er ohne stin Verschulden in Verfall stines Vermögens gerathen, ^ ^ e / l ^ . 

öo?/ô <!?/j aH,//n/>e5 worden, und dessen laut Inventarii in 5656 RlhI. 7 fgr. 5 d'. 
bestehendes Vermögen, ^ ^ocm/^e ca/?l>6 einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermei¬ 
nen, vom 28 May c. a. an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar "ül 
den 2O August c.". Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu specialiter authorifirten Deputalo 
Collegii Herr Rath v.Löwenheim, an ordentlicher Gerichtsstelle â i /i^/^mck/m e^>/?//sca/^ 
/i//m/^^5ett/5 M ) entweder persönlich, oder durch zu äßjge 
Bevollmächtigte zu erscheitzen, conoociret und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ei¬ 
ner oder der andre derLaufhägerschen Creditorum allzuwelter Entfernunggchindect nmden, 
und es demselben an Bekandtschaft unter den hiesigen IustitzCommissarien fehlen sollte, sich 
derselbe entweder an den Herrn Iustitz Commißionsrath Rabsal, oder den Herrn Iustitz-
Commissarius W^d tzer wenden könne, und denselben mit der benöthigten Information und 
Vollmacht "e t̂ev n müße. Breslau den 2z Marti i l784. 

(Offener Arrest über des Raufmann Haufhäger 
Breslau. Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht daß alle und jede, welche 
von etwas an Gelde, Waaren, Ef¬ 
fekten, oder Briefschaften hinter sich haben, demselben nichts davon verabfolgen, sondern sol-
ches längstens binnen 4 Wochen a Dato, entweder gerichtlich,oder dem constltulrttn Curatori 
Massä Herr Iustttz Commissarius Nimptfch anzeigen, und mit Vorbehalt des daran haben¬ 
den Rechts ̂ 06/?o/i^?« abliefern, oder aber gewärtigen sollen daß daS Verbvthwiedrig exs 
tradine zum Besten der Concurs^Masse anderweit beygettteben werden; die ganzliche Vers 
schweigung solcher Gelder oder Sache'i hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran ha-
benden Unterpfand- und andern Rechts selbst nach sich ziehen tvlrd. Bresl d 2?Mart. »784. 

(Zuveraucnoniren.) Die Breslau Stadtgerichte machm"belannt^^ 
eines Waarenlagers, in verschiedenen Sorten Tuch, Mol l , Fries, Flonell, Struck, Serge, 
Boy, Sommerzeug und Multon :c. bestehend und wovon dleConfignation bey dem Aucti-
ons Patente,welchesaufdemQllhiesigen Rathhause aushängt,befindlich ist, den 14Iunilc.H, 
und folgende Tage auf dem Rathhäuslichen Fm stensaale allhnr, öffentlich versteigert werden 
soll; wornach sichKaufiustistezu achten. Breslau de:<t loMay 1784. 

(verkauf derAellerschenEinzelungs-Oerechugkeit.) Die Breslau. Stadt¬ 
gerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, was maßen die Emanuel GottllebKeÜersche 
auf 8oo Rchl-gewürdigte Einzelungs Gerechtigkeit subhastiret und feilgebothenwerde, und 
zur îc/>Hno,i auf dieselbe der 25 May, 25 Iuni i . und 27 Juli i a.c. /?̂ o ^m?/u> anberaumet 
«orden auf welchen Kauftusti e und Besitzfähige in ordentlicher Gerichtsstelle erscheinen, 
ihre Gebote ablegen und gew^ttigen können, daß dieselbe an den Meistbiethenden und am be¬ 
sten Zahlenden zugeschlasiei undaHtt^ic/>e^ auch nach Ablauf des lezternl>?c/mtto^i>^/m5 
auf die noch etwan einkommende ̂ ic/>a weiter nicht ê/?e5//>ee werden wird. Breslau den 
i9Mar t i i i 784 . ^ ^ 

(verkaufderverwirt.v.Gerbl)ardtschen Häuser.) Die Breslau. Stadtgerichte 
machen hiermit öffentlich bekannt, daß die zu der Verlassenschaft der well. Frau Johanna Flos 
rentlna verwitt. v. Gerbhardt geb. Goldammerin, gehörige aufallhiesiger Antonlengaße sub 
N0.656. und 676. gelegene Häuser wovon ersteres dem Franciscanerkloster gegen über zwi¬ 
schen den Moses Fische! und Rofina Gräbnerschen^«"^) lezteres aber am Ende der Anto^ 
niengaße gegen die Stadtmauer zu fitulret und nach Abzug der daraufhaftenden Lasten erstem 



,es nach deren diversen Interessen-Sätzen auf795O Rthl. und resp. a u s ^ o Rthl. , lezteres 
aberaufi?i6Rthl. und resp. aufi^oRthl^abgeschätzetist a ^ i ^ « ^ m derer Erben hier-

Kauflustige werden demnach hiermit vor-̂  
geladen, indenenaufden25May, 22Iuni i , und28Iulilc.a. Vormittags um io Uhrange-
sezt̂ n Terminen in ordentlicher Gerichtsstalte zu erscheinen, ihre Gebole auf sothane N/?/^ 
abzulegen und zu gewärtigen, daß dieselben im an den Melstbie-
thenden und am besten Zahlenden werden zugeschlagen und nach dessen 
Ablauf aber wird auf keine weitere etwa noch nachkommende ^c?>a ?̂ Kc?/?e? werden. 
Breslau den 2 Martti 1784. 

(Neuer Verkaufs-Termin derUrdanschen Partkrämerbaude.) Die Breslau. 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß ein nsuerBiethungs-Termin aufdie dem bürgert. 
Partkramer Carl Daniel Urban eigenthümlich zustehende, auf allhiesigem große« Ringe am 
Ecke dem Hlntermarkt schröge über sub No. 71 gelegene, und auf Zoo Rthl. gerichtlich ge¬ 
würdigte Partkramerbaude und Gerechtigkeit, auf welche bereits im 3ten 
400 Rthl. geboten worden. a^i t t /^ /^m N-eH^/c^/l?/ii)^ec^ice der Johanne Christiane Klei-
nln aufden28Iuni?c.H. Vormittags um io Uhr anbesaumetworden, wornach sich Kauflu¬ 
stige zu achten, und in solchen Termino zu gewärtigen haben, daß die Ulbansche Partkm^ 
baude sodann dem Meistbietenden und am besten Zahlenden ohnfehlbar a^^/c?>?, aus die 
nach Ablauf dieses Termins aber etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter /̂?e<??>5 wer-
den wird. Breslau de 127 April 1784. 

(verkaufdeS Trunckeschen Gräupner-Urbars.) Die Breslau. Stadtgerichte 
machen bekannt > daß der auf 650 Rthl. gerichtlich abgeschätzte Carl Gottlleb Trunckesche 
Gräupner^Urbar nebst Gerätschaften in denen hierzu aufden 30. April den 28. May und 
den 25. Iun i l c.a. präfigirten LicitationssTerminen öffentlich feilgebothen und subhasttret 
werden soll. Wornach sich Kauflustige zu achten, beseMbers in dem letztern peremptorischen 
Termin der Adjudication an den Meistbiethenden und am besten zahlenden sodann aber zu ge¬ 
wärtigen haben daßaufdienach Adlaufdes dritten Termins etwa einkmnmenden Gebothe 
nicht weiter reftectiret werden wird. Breslau den 20. Febr. 1784. 

(verkauf des -Löwischen HausesI) Die°Breßlauischen Stadtgerichte machen 
hiermit bekannt: was maßen das Samuel Löwesche aufder äußern Nicolaigasse zwischen den 
Schubert und Domnikschen k'undiz No. 155 belegsne und auf i66c> Rthlr. gerichtlich gewür¬ 
digt Haus hiermit subhastirt nnd öffentlich feil geboten Worden und den 30. April, 28. May, 
und 29. Iun i i c. zu ^ermiinZ^icirauomz auf dasselbe anberaumet worden; wornach sich 
Kauflustige also zu achten und zu gewärtigen haben, daß fothanes Hauß an denMeistbietenden 
und am besten Zahlenden werde achuäiciret, und nach Ablauf des leztern Termini aufetwa die 
noch einkommende Gebote nicht weiter ressectiret werden wird. Breslau d. 2z Man 1784. 

sZu verauctioniren,) Dcm Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß bey denen 
Biscköfl. Gerichten hinterm Dohm vor Breslau in dem Hirschkretscham aufden 8. u. 9 I u n i i 
c.a. Nachmittag um 2 Uhr verschiedene Frauenkleider, Granaten, Wäsche, Bette und Haus¬ 
rath, öffentlich verkaufet, und den Meisibiechenden gegen 
schlagen werden sollen. Breslau den 25 May 1784. 

(B runn zu habenl) Bey dem Kaufmann Carl Friedlich Eberlein in der Stock-
gaffe sind nunmehro alle Sorten Brunn von der frischesten Schöpfung angekommen, als 
Egerischer Cauerbrunn, Sälzerbrunn, Plemonler, Cudower, Reinerzer, und Flinsber, 
ger Brunn, wie auch Seldschützer Bitterwasser, Cpaawaßer und Altwasser und nebst dem 
veritablen Carlsbader, Egerischen und Seidfthötzer Bitte^Salze um die billigsten Preiße 
den ganzen Sommer hindurch zu haben. 



J a r 5ien und letzte» Classe der Berliner igten Classen-kollerle, welche den r. I u s 
«l l gezogen » l rd , und folgende Gewlnnste i a 12090Nthi. 1 a6cxx>, l a zooo, i a 200s, 
4 a 1500, 8 a Lyon, l 2 a 500, 20 a 250, zo a 150, ^o a 100, nebst 6i72Preyse von 7? 
bis l«Rthl . in Golde ausliefert, stehen noch einige wenige Kaufioofe, ganze a 15 Rthk 
3oGgr., halbe ayRthl. i /Ggr , , und Viertel a ; Rthl. 22^Ggr. ln Golde, bis zum 5. 

(Muschel-Cabistet züperkapfen.) Es wirb einem geehrten Publiko bekaunt ge-
macht, daß bey dem Ober. Accis>ControÜeur Herrn Röhr aufber WeiSgerbergaße im schwar¬ 
zen Adler eln Muschsl-Cabinet nebst verschisdeyett Versteinerungen und TrettriltewSteine 
j u ^ r kau f t n ist. ^ ^ ^ ^ _ « _ ^ . 

(Hausund Oaxten zu verkaufen) Gin schöner Bluy,- und Obstreicher Garte» 
nebst modern gebauten Hause mit4Apartementern und l großen hohpy und 14 Ellen lstngezz 
Salon nebst 2 GaLxrlen, ist am ßeimdamm vorm Ssndthor, in turGegenp der schönsten Aus-
ßcht, aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige tßnsteu in der ZeitungscMdltlyn nähere 
Mchricht erhalten^ _ ^ ^ > ^ . ' ._.^^ 

(Haus zu verkauffen.) Die in gutem Baustande befinbljche, nahe aM Thore bele? 
gene Erbsäßerey /«ö No. 1. in der Ohlauer Vorstadt, welche in einem Vordechäktz mit 
grünen ßtacketten, elneyt msßiven Hinterßsuse, Stalwng, Wagenremise, grpftasterten 
Hofraum, und andern Bebaltnißen, auch in einem wohl aptirten Obstgarten, ist gegen 
baare Bezahlung aus freyer Hand, zu verkauffm. Bemittelte Kauflustige, belieben sich 
hcym Eigenthümer selbst zu melden, alles in Augenschein zu nehmen, und die billigste Be^ 
hWdwng zu gewartigeny ^ ^ ^ ^ « « ^ > .̂« ,/ ., _̂ _.̂ . 

(Allerhand Viere zu haben.) Einem geehrten Publico wirb von Veiten eines all-
hiesigenGtadt-Keller-Amts nochmahlenbelOnnt gemacht, da verschiedene frembde Sorten 
Von Bier noch dazu gekommen, wie hoch der Preiß eines jeden ist. l ) Englisch-Oehl die 
Champagner Boutellie a^Ggr. 3) Schwebisch Lager-Bier die Berliner ^uart-Boutellie, 
4sgr. z) Mannheimer Bier die Berliner Quart-Bputellie, 3 fgr<> 4) CroßuerLager-Biep 
die Berliner Huart-Bontellie ?sgr. 5) Carlsmarker dreyfaches Doppel-Bier, dieBerli-
sser QustNsBputellie 3 sgr. 6) Frpdersdprsser Lager-Bier, die Berliner Quart-BduteUiß 
Z^sgr. 7) Cstrlsmarker Joppe! - Zier, dje Berliner Auart - Boutellie 2 Gr. 8) Brieger 
Doppel - Bier, die Berliner Quart - Boutellie 2 Dr. 9) Brieger Weißbier, die Berliner 
Huart-Noutetlie l ^ sgr, io) Ordinate Ke l le r -B ie r^ 
Huart-Boutellie 1 ßjr. OrdinairKellfr-Bier so wohl im ganzen Gebünd als auch in Wast^^ 
pnd nach dem Quart wird verkauft nach der qllhiesigen Monathlichen Taxe, Prfslau den 
V4ten May 1784. ' , / ^ ^ 

(<^onceef Anzeig?.) Beym CpffetieeSelle im lchwarzen Adler vorm Ochweibniher 
Thor, ist wochemllchMittwochs undSonlNags ein bollstwmlgesVocal- unbD strumen^ 
tal-Concert, und sgftgt svlchs b^te als Pen 26:en dieses an. Auch ist sehr gutes Creutzhöfer 
und weis Boul5lllenbier daselbst zu haben, Derselbe verspricht proMle Pchienung, und ers 
^^MM^^isW^^^^ r—'.__ „ ^ , .- — 

l Founzge-^seserungs-Emrcpok.) Da der Iauersche Creiß dieses Jahr wiede¬ 
rum das ganze Hochlübl.vonCzettlitzsche Husarenregimeftt nährend derztpeitenCanlonl-
rung desselben, in henCantonirungScO-lartleren diesesCrelßes, mitdersrforderlict^i Fou-
rage zu verpflegen hat, und vkle Domino und Gemeinen gesonnen sind, ihre Lieftrungs-ck?ta 
an einen b t l l lM Elttrßvrenneur zu verdüngen; so werden diejenigen, welche diese Entreprise 
:n u^ecn^)men Lust haben, und die erforderlicheGtcherhelt legitlmiren können^ hierdurch dazu 
^',gelaben, und können sich dieMen dcn 7 I u n l i " . c. Früh um 8 Uhr, als dem dazu prafiglr 



ten össeMchen ̂ l"<n/on^7^ml«i>, lm König«. Creyß<Gtemr<lmte zu Ianerelnfinben, lhre 
Offerte machen und gewärtigen, dag diese Lieferung dkmjenî en welcher den uiedrigsten 3n-
fchuß zur Ksnigs« HsnlMtw» veriangel, zugeschlagen werden wird. Iauer dcn zten Maß 
,784. v. Reidniß, Landralß. 

(Collcert-Anzeise.) Einem t)ochgeehrten P' bliko mache ergebenst besannt, daß 
Montag und Dienstag m «netnem Carlen Concert seon wird. Moinaa wild û  ler ander« 
guten Glückn das schsneWng<M,s^vhalus und Prok. ü, in l Att vonFf<V ih.Gam!er 
in Musik Zesetzs, von Franz Adam Mjchtner aufgeführet werden, wozu yehoz sann einladet 

^ ^ F« cke. 
Bey dem Kaufmann Otto, auf bem Paradeplaß ist von « r ot' jäl'rtq«n M n^Schs-

pfung angekommen ftischEserSauelbrilN", StidschützcrBitteswasssr Epaawasse^ Pyr-
montsr, Seltzerdrunn, wie auch oetschiedene Gerten Weine, nnb in Mgen Preisten zu haben. 

Jacob Benjamin Wzbmei- me n gewesener Handlm^^dkner i? von mit heimlich 
entwichen. Alie Und jede die M'l m!r Ve- kedr haben, w^rdei hi?ldurch qewarn,, ihm nichts 
bor meinte Rech«-« q <u borgen, oder zu zablen« Uvb solle jema d» onfttn:»nÄnftnfhalle 
einige Nachricht h.ben, so bitte mir solches gsllgst anzu/lM,. Br^s a' ken 28 May 1734. 

Gerhard Li^rn'an. 

(Zuverauctiontren.) Es a. c. «5: dem Cckhauseauf 
KekIllntrrngassedemOderamfshaust gegen über M M. 602. Vvrmittasis umyllhrver-
schledeneSa en, von Schmuck, Silbe'', Ann, Meßmg, Blech, Bette, und Hausrath 
«n die Mei biethende verkauft werben Es werden also Kaufinsi ige ersucht, sich UM selbige 
Zeit daseldft einz'lfiHem ' ^ ^ ^ .̂  ,, ,. . „ ., ^ „ ^ , , ^ 

(Händgmh z i t y e M M y ) Es ist itt der Nähe von Breslau ein wshl gtleZenes 
kautzg l̂h aus freyer Hand Üuch an BürgerlichsW selkauftn. N^ßel'e sla<^ticht bavon ist 
bey dem Cammer-Callulator Opitz in seinem Hauss aufbltSchubrücke zu haben, woselbst 
auch der Kaus-AnMlaa zum Nachsehen b fi'ndlich ist. . 

N u ß z ü vetkaüfen.) E n in ber GüldbelOer Voütabt zu IÄUerbelesenesHaus, 
2 Etagen hoch, mit 5 Stuben, 2 Kammern, und einem Hinte hause mit 3 Stuben und 2 Kam¬ 
mern^ i Scheune, l Kuh-und Pfe bestall 1 Holz?emise, l Aergärtel, l kleinem und einem 
groß«« Obst- und G^asesarlen, einem WagensHuppin. u-d g hazu gehörigen Geweade« 
Acker, ist aus freyer Hand zu verkaufen, ü d können ftch Kal.ssüstige an den Hrn< ProConsul 
Zzabricins daselbstve^weiden und die nähernCondltlonen erfahren. Ial,er b.2l May «784. 

>,MlN)len-verpachcung.) Die große, aus 6 Mahlgängen bestehende Oltmachauer 
Amts Mäble, nebst die daran liegende Bretschnelbe Mühle, ist aufjezt kommenden TerMlno 
Michaelis « c< zu verpachten; Pachllustige können sich auf dem VMte zu Ottwachau meldn», 
unbdieBedlngun enerfshten. ^ ^ ^ 

(BaVere^zuvetkauft«.) Es steb« dle ncü flebaltteHaberey aüfder Hochrltier-
tlchen Eommende Gcoß<T«nz. welche mit allen Frcyhei'en begabt ist, und wor«ufzuglelch das 
Destllllren und Schenken des Brandt» wcins hastet, aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflu¬ 
stige werben sich gefälligst an ven aegeowältigen Eigenthümer derselben wenben, um mit ihm 
benMigste» Contract einzugeben. 

(c»ackderFr»edr. Otillerscken Erbe,,.) Festenberg den 29 April 1734« Magl-
firatus laoet hiermit «<)/^<l»,«» des H.rrn Rachmann sarl Gottlob Stiller Frau Wittib 
Anna Ellftbtth ««H.Gchaptiil, »e««n denn» von ihre« Herrn Ehe»»sotten «n Mlch»««« 



^75 5 angeblich mlt yo Thl.schl. oder 72 Rthl. bezahlten aber noch nicht gelöfichten Kaufgel-
be/n des hleselbj? subNo. 169 am Ecke des Jungfern- und Wasser-GaßelsMegenen Hauses 
die Verkäufer desselben, dle Friedrich Stillerschen Erben, nahmentlich Herrn Ioh . Friedrich 
Stiüct-, Mjir . Ernst Wilhelm Stiller, Mstr. Johann Behnlsch, Ioh . Christoph Feist, Chri¬ 
stian Methner und derstlben Erben und Elbnehmen, binnen 6 Wochen, vom iO May c.a. an 
gerechnet, und zwar längstens /n T'c'T-mmo /ckimo ̂ /?ê e?//w/̂ <? den 21 Iun l i c. a. an hiesige ge¬ 
wöhnliche Aerlchtsstatte des Morgens um 9 Uhr für, entweder persönlich oder / ^Man^a-
)///.//) wozu ihnen der hiesige Regierungs-Advocat Hr. Ioh . Christian Deichsel vorgeschlagen 
wird, zu erscheinen, ihre etwanlgen Ansprüche hieraufgeltend zu machen, oder im Außenblei-
dnngsfall zu g. wartigen, daß sie damit von dem Grundstücke abgewiesen und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen deshalb auferlegt, die Kaufgelder aber in denen Grund-und Hypothequen^ 
Büchern gelöschet werden sollen. Wornach sich dkjelden zu achten. ______^_ 

^7achr ichr wegen des Handecker Bades.) Landeck, den 9 May 1784. Da in 
denen warmen Badern zu Landeck in der Grafschaft Glatz zur diesjährigen Badecur an denen 
Brunnen, Wannen, Stuben und Logis nicht nur alles bereits in gehörigen Stand gesetzet, 
sondern auch von einigen lchgn angekommenen Gasten wörtlich zu baden angefangen worden; 
so wird solches denen resp. Standes- und andern Personen, welche zu Wiederherstellung ihrer 
Gesundheit sich dieses Jahr der hiesigen Bader bedienen wollen, hiermit bekannt gemacht, mit 
dem Ersuchen sich wegen der zu ihrem Unterkommen benöthigten Quartieren in Zelten und 
wenigstens 4 Wochen vor ihrer Herreise an dle Bade-Inspectores Ps0-Consul Hiller und 
Senator Köllner zu adkßiren, als welche davor sowohl, als alles übrige Accommodement 
bcstmöglichffsorgen weedea. ^ ^ ^ _̂̂_̂__̂  _____̂ _̂ _ 

^i7i^n/o der Gottl.Röhlerschen Gläubiger.) Punzlau den 39 April 1784. Nach¬ 
dem dec burgerl. Kirschnermeister Gotllied Köhler ^ l7^/io/lem ̂ o^/m/?? o^oc^^ hat; als 
werden von aUbiesigem Btadtgerlchtealle und jede, welche an dessen Vermögen einen An- und 
Zuspruch zu haben vermeyuen, a Dato binnen y Wochen und zwar ^ ^e^mim^/^e^e^^o^^ 
den 29 Iun i i c.a. Vormittags um 10 Uhr zu Rathhause entweder in Person oder durch hin¬ 
länglich Bevollmächtigte zur Erklärung und Verfahren, über die gesuchte ^//'on-m Fimo^m 
<^ <l^i//^///'^//^ttm ^/^/)icH//.//i///^?-^e^l/?^/?ce?/i?^ e5^)e^vet//i//'/r/55tt' hierdurch Vors 

geladm. ^ ^ ^ ^ ^^^^«^«^_«^____ .^^ 
(cuauo des Jo l ) . George Thavor.) Magistrates 

cttirer den se!t2o Jahren oonhi^radwesendenIoha^m George Thador, oder seine ettvanigen 
Erben, innerhalb 9 Monathen, längstens aber den uIuln ^784 Vormittags um ioUhr als 

aufaLhlesigen Ra.hyauftsichzugkiZkllen, erfterezU)on Leben 
und Auftzuhalt beglaubte Na bricht geben, lezeere aber von ihren ttwanige^^ 
thun, und sodann weitere Anweisung und rechtliche Verfügung gewärtigen sollen, milder 
ausdrücklichen Verwarnung, daß im ausbleibenden Fall, er Johann George Thabor für todt 
erkläret und seine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmen unter Auflegung elnes lm-
menVuhrmdelz Stillschweigens mil ihrem etwanigm Erbrecht oder sonstigen Anfdruchcn an 
I^ n ;urü<Fgelaßenen Elteclichen, und der, aus seines Vätern Bruder des vor ioJahren der̂  
ftv: denen Johann George Thabor Nachlaß, ihm zugefallenen Vermögen werd 
: " ^>lch^ < s(iap y fneftstcn Bruder eigenthümlich verabfolget werden. 

O^^ ^ i.uagcn werdsn wöchentlich d eyma!, Mond ags, Mittwochs uid Sonnabends, 
zu ^reölau i l Wi l lem f^ottlieb Korns Buch handln ig am Ringe ausgegeben, 

und sind attch aufalien Königlch Poftäwtkrn zu habev. 


